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erforschte Sprache der Küstenbewohner der Nordgazelle. Trotzdem nun diese Eingeborenen keinen
eigenen Namen für ihr Land haben, so legen sie sich und ihrer Sprache doch einen Namen bei,
der sie von den andern Stämmen trennt. So unterscheiden sie sehr wohl zwischen ihren eigenen

Leuten und z. B. Baining, Sulka, Nakanai, Arave (Bewohner der lieblichen Inseln), Laur (Neu-
Mecklemburger), Lavangai (Neu-Hannoveraner), Musau (St. Mathias-Insulaner), Manus, Buka, Niuqin
(Neuguinea-Leute) etc. Sie nennen sich nämlich, im Gegensatz zu den vorigen Stämmen : A Qunan-
tana, d. h. die vom richtigen Land. Desgleichen nennen sie ihre Sprache: A tinata tuna,
d. h. die richtige Sprache. Zu dieser tinata tuna rechnen sie auch ihre verschiedenen Dialekte;
so heißt es z. B. vom Vlavolo-Dialekt: A tata qo oder A tata qoqo, d. h. das Sprechen qo

(— dieser), die ¿/o-Sprache, weil dort das hinweisende Fürwort qo oder qoqo, statt no, nin der
anderen Dialekte, gebraucht wird. Vom ganzen Nordküstendialekt heißt es: A tata la = das

Sprechen la (= nicht wahr! gelt!) die /«-Sprache, weil dieses Wörtchen oft gebraucht wird.
Im Gegensatz zu tata tuna = richtig sprechen stehen die anderen Sprachen als a miniqir

— Kauderwelsch. Miqir = unverständlich sprechen mithin die Baining etc. und selbst die Birara-

Leute, die mitten zwischen Eingeborenen der tinata tuna eingekeilt wohnen. Dasselbe gilt
auch von den aussterbenden Taulil und natürlich auch von den europäischen Sprachen mit Aus

nahme des Pidgeon-Englisch, welches tok pelet oder tok belong Vaitiman heißt.
Den Küstenbewohnern der Nordgazelle sind aber auch eigene, weniger bekannte Namen

beigelegt worden, durch Angehörige der Nachbarstämme. So nennen die Baining ihre Sklaven
jäger (Uferleute und Nordküstler) A Laban; die Nakanai nennen die Leute der Nordküste etc.:
A Manitöro; die Neumecklemburger nennen sie A Merinin oder A Birinin, abgeleitet vom
alten Wort Beridni (New Britain). Einen Namen könnte man auch noch bilden nach dem am

ersten und am besten bekannten Ort, nämlich Matupit; Matupit-Sprache wäre ein ganz gute
Ausdruck, da in Matupit die Sprache wohl am reinsten, fast ohne Dialektbeimischung ge
sprochen wird.

Für die Sprache wurde auch schon der Name 7'o-Sprache vorgeschlagen, weil alle männ
lichen Personennamen mit Voransetzung von To als solche bestimmt werden. Doch soll es auch

in Malayasien Stämme geben, die das gleiche in ihrer Sprache haben. Unter anderem erzählte
mir ein Missionar in Penang, der mehr als 15 Jahre im Innern der Insel Malakka tätig war,
daß auch dort bei einem Stamme alle männlichen Namen mit vorausgehendem To, die weiblichen
mit Ha als Personennamen gebildet werden.

Unter den Namen Tuna-Sprache von Neupommern würden sich die Dialekte gruppieren
lassen, nach den diesbezüglichen Varianten des sehr gebräuchlichen Wörtchens vag (va, vua,
rua), welches bedeutet: denn, wohl:


